
 

 

STADT NEUSTADT AM RÜBENBERGE   

Der Bürgermeister 
 
12.03.2015  

 
Beschlussvorlage Nr. 2015/061     öffentlich 

 
Bezugsvorlage Nr.  
 

Änderung des Bebauungsplanes Nr. 209 "Weidenbruchs Kämpe", Stadt 
Neustadt a. Rbge., Stadtteil Mardorf, Flur 11, Flurstück 50/12 (Brambuschweg) 
- Grundsatzbeschluss 

 

 
Beschlussvorschlag 
 

Dem Antrag auf Änderung des Bebauungsplans Nr. 209 „Weidenbruchs Kämpe“, Stadt Neu-
stadt a. Rbge., Stadtteil Mardorf, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Schaffung 
einer überbaubaren Fläche für ein Wochenendhaus am Brambuschweg herzustellen, wird 
zugestimmt. Sämtliche Kosten der Planung sind vom Antragsteller zu übernehmen.  
 

 
 

Anlass und Ziele  
 

Ein Grundstückseigentümer am Brambuschweg beantragt die Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 209 „Weidenbruchs Kämpe“. Ziel der Bebauungsplanänderung soll die Schaffung 
einer überbaubaren Fläche für den Bau eines Wochenendhauses in dem Sondergebiet  
"Wochenendhausgebiete Woch1" sein. Die im Ursprungsbebauungsplan festgesetzten Maße 
der baulichen Nutzung (Mindestgrundstücksgröße, maximal überbaubare Grundstücksfläche, 
Geschossigkeit) werden beibehalten. 
 

 
Finanzielle Auswirkungen  

 einmalige Kosten: jährliche Folgekosten 

Betrag: keine  

Haushaltsjahr:   

 

 
 
 

Gremium Sitzung am 
Beschluss Stimmen 

Vor-
schlag 

abwei-
chend 

einst. Ja Nein 
Enthal-

tung 

Ortsrat der Ortschaft 
Mardorf 

16.04.2015       

Umwelt- und Stadtent-
wicklungsausschuss 

20.04.2015       

Verwaltungsausschuss 27.04.2015       

 
Begründung 
 
Das betreffende Grundstück liegt im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 
209 „Weidenbruchs Kämpe“ (Anlage 2). Der betreffende Bereich ist als Sondergebiet für Wo-
chenendhäuser festgesetzt. Es gelten folgende weitere Regelungen: Die Grundstücksgröße 
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muss mindestens 1.000 m² betragen, die Grundfläche des Wochenendhauses darf maximal 
80 m² bei eingeschossiger Bauweise betragen, zusätzlich ist eine Garage oder ein Boots-
schuppen mit bis zu 25 m² Grundfläche zulässig. 
 
Die Schaffung einer zusätzlichen überbaubaren Fläche ist städtebaulich vertretbar. Die Min-
destgrundstücksgröße wird eingehalten und durch eine Bebauung des Grundstücks werden 
voraussichtlich keine wesentlichen negativen Wirkungen auf Naturschutz und Landschafts-
pflege hervorgerufen. Das Leitungsrecht zugunsten des städtischen Abwasserbehandlungsbe-
triebes muss erhalten bleiben. 
 
Die beabsichtigte Änderung des Bebauungsplanes erfüllt das regionale Entwicklungsziel zur 
Entwicklung von Angeboten zur Erholung und steht den städtischen Entwicklungszielen für 
das Nordufer am Steinhuder Meer nicht entgegen. 
 
Aus den genannten Gründen wird die Änderung des Bebauungsplans Nr. 209 „Weidenbruchs 
Kämpe“ empfohlen, um Baurecht für ein weiteres Wochenendhaus zu schaffen. Sämtliche 
Kosten der Planung werden vom Antragsteller übernommen. 
 
 
Strategische Ziele der Stadt Neustadt a. Rbge. 
 
Die geplante Bebauungsplanänderung kann zur Lebendigkeit und Funktionsfähigkeit des Er-
holungsstandortes am Nordufer des Steinhuder Meeres im Stadtteil Mardorf beitragen. 
 
 
So geht es weiter 
 
Wenn der Grundsatzbeschluss gefasst ist, wird ein Kostenübernahmevertrag mit dem Grund-
stückseigentümer geschlossen. Dann kann der Bebauungsplanentwurf erarbeitet und das 
förmliche Änderungsverfahren eingeleitet werden. 
 
 
 
 
Fachdienst 60  - Planung und Bauordnung - 
 
 
Anlagen 
 
1.  Luftbild mit Kennzeichnung des Grundstückes am Brambuschweg 
2.  Auszug aus dem rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 209 „Weidenbruchs Kämpe“ 
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